
Kinderkirche
in Holzhausen
BAD HOLZHAUSEN (WB). Am
Sonntag, 16. März, findet in
Bad Holzhausen wieder die
Kinderkirche der Kirchenge-
meinden Bad Holzhausen
und Börninghausen statt. An
diesem Sonntag wird es wei-
ter umdrei Pinguineundeine
weiße Taube gehen. In der
Kinderkirche erwartet die
Kinder eine gemütliche Vor-
lesestunde, aber natürlich
wird auch gebastelt, gesun-
gen und es gibt einen Imbiss.
Zur KinderKirche sindKinder
und ihre Familien eingela-
den. Beginn ist um 10 Uhr,
Ende gegen 11.30 Uhr im Ge-
meindehaus, Pfarrstraße 1 in
Bad Holzhausen.

Literatur im
Gottesdienst
BAD HOLZHAUSEN (WB).Das Bü-
chereiteam der Ev. Kirchen-
gemeinde Bad Holzhausen
lädt ein zum Literaturgottes-
dienst am Samstag, 15. März
um 18 Uhr imGemeindehaus
Bad Holzhausen.
In diesem Jahr geht es um

das Buch „Frau Dr. Moor-
mann und ich“ von Elke Hei-
denreich. Zwei sehr unter-
schiedliche Nachbarinnen
treffen aufeinander und ler-
nen sichmit der Zeit ganzneu
kennen, davon erzählt Elke
Heidenreich sehr humorvoll.
Musikalisch wird der Got-

tesdienst vonGertrudKüpper
(Klavier) und Meike Zapatka
(Querflöte) begleitet. Nach
dem Gottesdienst gibt es Ge-
legenheit zum Austausch
beimKirchkaffee.

nRat und Hilfe
Freundeskreis Suchtkran-
kenhilfe, Bürgerhaus, Min-
dener Straße 3, Telefon
0171/4831002, 19.30 bis
21.30 Uhr Gruppenabend.

nVereine und Verbände
Dorfgemeinschaft Getmold,
Alte Schule, 20 Uhr Karten-
spielabend.

nKinder und Jugendliche
Jugendtreff, Langenhegge 6,
16 bis 20 Uhr geöffnet.

nGesundheit
Kneipp-Verein, Holsing Vital,
Brunnenallee 3, 16.15 Uhr
Wassergymnastik.

Verein NWWE, Parkplatz
Waldkindergarten in Bad
Holzhausen, 10 Uhr Nordic
Walking (Infos:
05742/7015107).

Parkplatz am Holzhauser
Berg, 9.30 Uhr Nordic Wal-
king.
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nTRAUERFÄLLE
Christiane Dorothee Kathari-
ne Kühborth geb. Caspari, 92
Jahre. Kondolenzanschrift:
Bettina Kühborth-Südkamp,
Friedhofstraße 19, 32312
Lübbecke. Die Trauerfeier zur
Einäscherung beginnt am
Montag, 17. März, um 12 Uhr
in der Friedhofskapelle Lüb-
becke.

Familienecke

Im Sommer 1985 führte das evangelische Jugendparramt imRahmen seiner
Urlaubsreisen eine Jugendfreizeit in dem kleinen Örtchen Ville Franche de
Conflent in den Pyrenäen, Südfrankreich, durch. Einmittelalterliches Klos-
ter war die Herberge für 14 Tage. Nach 40 Jahren trafen sich jetzt die dama-
ligen Freizeitteilnehmer imHotel Bochard in Lübbecke zum gemeinsamen
Essen und kurzweiligen Erinnerungsaustausch. Jugendpfarrer i.R. Helmut
Schlingheide (90) begrüsste die Runde und bat um einen stillen Augenblick
imGedenken an die inzwischen verstorbenen Teilnehmer. Eine anschlie-

ßendeMultimediaschaumit Dias und Filmen versetzte die Besucher zurück
in ihre Jugendzeit. Allerlei Schabernack, Schwimmen im nahe gelegenen
Stausee, Spiel und Sport, französisches Essen und die Beschäftigungmit
GottesWort, bestimmten den Tagesablauf. Sonderfahrten führten nach
Andorra und Barcelona zu den dortigen Kulturschätzen. All diese Ereignisse
lebtenwiedermit fröhlichen Zurufen auf. Es ist eine große Seltenheit, dass
sich Teilnehmer einer Freizeit nach so langer Zeit wieder trafen. Manwar
sich einig: Der schönste Sommer jener Zeit. Foto: privat

Erinnerungen an Südfrankreich nach 40 Jahren

FDP stellt
Fragen nach
Versorgung
MINDEN/LÜBBECKE (WB). Die
FDP-Fraktion im Kreistag
Minden-Lübbecke erwartet
Aufklärung und Informatio-
nen über die reale Situation
imKreisgebiet.
Laut Medienberichten aus

jüngster Zeit klagen Eltern
und Kinderarztpraxen über
eine Unterversorgung mit
den negativen Folgenwie Ab-
sage von Terminen und War-
telisten und die Kassenärztli-
che Vereinigung spricht von
einer ausreichenden Versor-
gung. Teile der Bevölkerung
sind daher verunsichert; das
ist für die FDP-Fraktion inak-
zeptabel.
Aus diesem Grund hat

Fraktionsgeschäftsführerin
und Mitglied des Kreistages
Susanne Engelking, selbst
Mutter und mittlerweile
Großmutter zweier Enkelkin-
der, in Abstimmung mit der
Fraktion Fragen um Versor-
gungsgrad mit Praxen,
Anzahl vorsorgepflichtiger
Kinder, Bereitstellung von
Vorsorgeterminen,Wahrneh-
mung der Termine oder Ver-
säumnisse sowie Erinne-
rungsschreiben des Kreisju-
gendamtes an die zuständi-
gen Eltern in einem Fragen-
katalog zusammengefasst
und der Kreisverwaltung zu-
gestellt. Jetzt wartet sie auf
Antwort.

Der kreative Frühling kommt am Sonntag, 30. März , von
11 bis 17.30 Uhr wieder ins Haus des Gastes in Rödinghau-
sen. 24AusstellerundAusstellerinnenausderRegionhaben
in vielen Stundenwunderschöne Kunstwerke hergestellt
die sie Ihnen an diesem Tag vorstellenmöchten. Neben
Frühlings- undOstergestecken, gibt es unter anderem
Schmuck, Strick-und Häkelsachen . Auch für das Essen und
Trinken ist in Form von Kaffee und Kuchen sowiemit
„Odin's Schänke“ gesorgt. Foto: Kreativgruppe

Kreativer Frühling in Rödinghausen

Jochen Simke ist neuer Kuratoriumsvorsitzender

Neu bei der Stiftung Lebenshilfe
LÜBBECKE (WB). Die Stiftung
Lebenshilfe Lübbecke enga-
giert sich seit ihrer Gründung
im Jahr 2001 mit großem
Herzblut für Menschen mit
einer körperlichen oder geis-
tigen Behinderung.
Ziel der Stiftung ist es, zu-

sätzliche Hilfen zu ermögli-
chen, die über das übliche
Maß hinausgehen, und somit
einenBeitrag zueinemselbst-
bestimmten Lebenund sozia-
ler Teilhabe zu leisten.
„Wir möchten mit unserer

Arbeit dort unterstützen, wo
Hilfe besonders benötigt
wird“, erklärt Jochen Simke,
neuer Kuratoriumsvorsitzen-
der der Stiftung. „Individuelle
Projekte in den Bereichen
Mobilität und Assistenz lie-
gen uns dabei aktuell beson-
ders amHerzen – dennMobi-

lität ist der Schlüssel zu sozia-
ler Teilhabe.“
Jochen Simke ist vor allem

im Raum Bünde sehr gut ver-
netzt. Er war jahrelang Cen-
terleiter für den technischen
Service bei der Energie- und
Wasserversorgung Bünde
GmbH. Der 74-Jährige ist zu-
dem Mitglied im Lions Club
Bünde, SPD-Ratsmitglied in
der Stadt Bünde, im Vorstand
des Trägervereins des Lukas
Krankenhauses und in der
Dorfgemeinschaft Dünne
und im Verwaltungsrat des
Bünder Turnvereins Westfa-
lia e.V..
Neben dem Kuratoriums-

vorsitz bei der Stiftung Le-
benshilfe Lübbecke ist Jo-
chen Simke seit vier Jahren
auch stellvertretender Auf-
sichtsratsvorsitzender der

Tochtergesellschaft der Le-
benshilfe Lübbecke, WuB
Wohnen und Begleiten
gGmbH.
Die Stiftung förderte in der

Vergangenheit neben den
Angeboten der
Lebenshilfe
Lübbecke auch
innovative
Projekte in den
BereichenDigi-
talisierung,
Leichte Spra-
che und Unter-
stützte Kom-
munikation.
Dazu gehörten
beispielsweise die Anschaf-
fung von Notebooks für
Wohnheime, die Überset-
zung wichtiger Dokumente
in Leichte Sprache oder die
Bereitstellung von Software

für unterstützende Kommu-
nikationsmaterialien in den
Kindertagesstätten der Le-
benshilfe Lübbecke.
Stiftungsvorstandsvorsit-

zender und Vorsitzender der
Geschäftsleitung des Vereins
Lebenshilfe Lübbecke, Chris-
tian Lemper, betont: „Die Stif-
tung ist ein wichtiges Instru-
ment, um neue Wege zu ge-
hen und innovative Projekte
umzusetzen.“
Die Stiftung freut sich über

Spenderinnen und Spender,
die diesen Weg unterstützen
möchten. Denn: Nur gemein-
sam kann Inklusion vorange-
bracht werden. Bei Fragen
oder weiteren Informationen
steht Jochen Simke unter der
E-Mail-Adresse: simke@stif-
tung-lebenshilfe-luebbe-
cke.de zur Verfügung.

Schlaganfall-Tour zeigt Risiken auf
Viele Teilnehmer im Lübbecker Land 2025 mit zu hohem Blutdruck

Von Friederike Niemeyer

LÜBBECKE (WB). Und schon ist
die diesjährige Schlaganfall-
Info-Tour wieder vorbei.
Günter Grote gehörte am vor-
letzten Aktionstag, zu den et-
wa 300 Nutzern des kostenlo-
sen Check-up-Angebots.
Auch als besonders sportli-
cher 81-Jähriger geht er lie-
ber auf Nummer sicher.
„Die gesetzlichen Kranken-

kassen sehen eine solche Vor-
sorgeuntersuchung ja nur
nochalle drei Jahrevor“, sagte
Grote zu seinen Motiven für
den Besuch bei der Schlagan-
fall-Info-Tour. Dr. Georg
Backhausen, der schon tradi-
tionell die Untersuchung und
Beratung vornimmt, bestärk-
te Grote in dieser Einstellung:
„Sport mindert zwar das Risi-
ko, schützt aber nicht vor
einem Schlaganfall.“
AndenzehnTagenderdies-

jährigen, 22., Aktion nahmen
wieder etwa 300 Menschen
teil. In denRäumender Stadt-
sparkasse Rahden sowie der
Sparkasse Minden-Lübbecke
konnten sie nachAnmeldung
bequem in nur 15 Minuten

erfahren,wie ihre Blutdruck-,
Cholesterin- und Zuckerwer-
te aussehen und wie unter
Einbeziehung des Körperge-
wichts ihr Schlaganfallrisiko
aussieht. Auch das Rauchen
spielt eine große Rolle. „Letzt-
lich sind es dieselben Risiko-
faktoren wie beim Herzin-
farkt, sodass auch dafür ein
bestehendes Risiko erkannt
werden kann“, sagte Back-
hausen.

Jeder Zweite mit zu
hohem Blutdruck
Das Tückische sei, dassman

lange Zeit nichts spüre, wenn
sich beispielsweise Choleste-
rin oder Blutzuckerwerte ver-
schlechterten, und dennoch
könneesdannzumSchlagan-
fall mit möglicherweise gra-
vierenden Gesundheitsfol-
gen kommen, so Backhausen.
Der Mediziner freute sich

aber über das einmal mehr
große Interesse an demAnge-
bot: „Das Interesse würde für
vier Wochen reichen“, sagte
er. Auch bei der Merkur
Group und den Lübbecker
Werkstätten gab es Untersu-
chungstermine – speziell für

dieMitarbeiter.
Nach acht von zehn Tagen

lautete das Fazit von Dr.
Georg Backhausen: „Gefühlt
hat jeder Zweite zu hohen
Blutdruck oder wird bereits
amBlutdruck behandelt.“ Ein
Patient habe bei der Messung
sogar einen gefährlichen
Wert von über 200 gehabt.
Rückgang bei Cholesterin-

Übergewicht und hoher Blut-
druck, diese beiden Risiko-
faktoren waren bereits vor
fünf Jahren stark ausgeprägt.
Weniger problematisch er-
wies sich diesmal der Faktor
Cholesterin. Bei 30 Prozent
der Untersuchten war der
Wert zu hoch, 2020 wurde
dies bei 49 Prozent festge-
stellt. Die nüchterne Auswer-
tung zeigt insgesamt an, dass
von den an acht von zehn Ta-
gen untersuchten 112 Män-
nern und 126 Frauen etwa 37
Prozent im „grünen Bereich“
liegen, also ein geringes
Schlaganfallrisiko haben. 42
Prozent liegen im „gelben Be-
reich“, sollten also etwas tun,
und 21 Prozent liegen im „ro-
ten Bereich“, müssen also
dringend beim Arzt vorstellig

werden.

Angebot wird
aufrecht erhalten
Die beiden Vorstände der

Sparkasse Minden-Lübbecke,
Markus Schaly und Thomas
Beuchel, sowieNilsRullkötter
als Vertreter der Merkur
Group wiesen darauf hin,
dass die in der Region wohl

einmalige Präventionsveran-
staltung weiter von ihren
Unternehmen unterstützt
werde und damit wohl auch
fürdas Jahr 2026gesichert ist.
Ihre Überlegungen gehen

dahin, wie sich noch stärker
diejenigen zu einer Teilnah-
me einladen lassen, die nor-
malerweise einen Bogen um
Arztpraxen machen. „Jeder

Hausarzt kann diese Vorsor-
geuntersuchungen auch
übernehmen“, sagt Dr. Georg
Backhausen. „Aber gerade
jüngere Menschen meinen
irrtümlich, sie wären ja ge-
sund und hätten kein Risiko.“
Dabei ließen sich die Risiko-
faktoren, die teilweise auch
erblich bedingt seien, gut be-
handeln.

Jochen Simke i
Foto: Lebenshilfe

Günter Grote (81) nutzt am Donnerstag die Gelegenheit zum kostenlosen Check-Up der Risikofaktoren bei Dr.
Georg Backhausen. Mit dabei Bürgermeister Frank Haberbosch, Geschäftsstellenleiter Marc Schäuble, Nils Rull-
kötter von der Merkur Group sowie Sparkassen-Vorstand Thomas Beuchel. Foto: Friederike Niemeyer


